
CDU  kritisiert  das
Baustellenchaos in Erfurt
Erfurt  –  Mit  dem  Ende  der  Schulferien  bleibt  die
Baustellensituation in Erfurt weiterhin besonders dramatisch.
Staus und lange Fahrzeiten verärgern die Bürger. Die CDU-
Fraktion kritisierte die schlechte Baustellenkoordinierung der
Stadtverwaltung bereits vor knapp zwei Wochen. Fraktiosnchef
Michael Panse: „Es bleibt eine Zumutung für die Erfurter und
die  Gäste  der  Stadt.“  Er  hält  die  Kritik  an  der
Stadtverwaltung und am Tiefbauamt weder für respektlos noch
für unberechtigt.

Nach Auffassung der Christdemokraten hat das Baustellenchaos
politische  Ursachen.  Jahrelang  habe  die  Stadt  wegen  der
desaströsen  Finanz-  und  Investitionspolitik  des
Oberbürgermeisters  und  Rot-Rot-Grün  die  Mittel  für  längst
überfällige  Baumaßnahmen  nicht  aufbringen  können.  „Deshalb
kommen die Baustellen jetzt in geballter Ladung, weil erst für
2018 entsprechende Mittel bereitgestellt wurden“, sagt Panse.
Hinzu  kämen  offenbar  unzureichende  Absprachen  mit  den
Baubehörden des Landes, die zeitgleich Straßenbauprojekte in
und  um  Erfurt  betreiben,  sowie  der  EVAG,  die  durch
verschiedene Baumaßnahmen an Gleisen und Haltestellen keine
ausreichenden  Alternativen  anbieten  kann,  um  dem  Chaos
halbwegs zu entgehen. Obendrein fehlte es an ausreichenden
Informationen  an  die  Bürger  im  Vorfeld,  aber  auch
kontinuierlich  zum  Stand  der  jeweiligen  Baumaßnahmen  und
Umleitungsmöglichkeiten.
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